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enes vertverfliche Berbalten, davon twir am Ende
D8 legteven Phingft - Programms geredet haben,
fcheinet bey vielen hauptfachlich aus dem Mangel
Des Gebotfams gegen die Sottlichen Borfdyrif-
ten herufommen, und qus dem damit nothroens
Dig verbundenen Nangel der wicklichen Erfabrung in den Lins
gen , die nad) dem NReligionsPlan dex heil. Sbrift in unfer Bes
wuftfenn und SGefithl und Empfindung fallen Eonnen und follen,
Die gange Neligion der beil. Scbrift ift prakbtifch. Sie fudt
unferm WVerftand riditige Begriffe bepsubringen von GOt und
feinen Cigenfchalten und Zillen, ju dem Smwef, um uns ju unters
tichten, wic hiernacy unfere moralifdye Sefinnung und Suftand
befchaffen fepn follce: fic mablet uns den jegigen tolrElidyen mos
talifdyen Juftand dev Menfchen mit {ebhaften Farben ab , wie
it toiv von jenem Urbild der WolTommenbeit, fo fich an uns
finden folte , entfernet find : fie halt ung vor, nas vermdge jes
nee berrlichen und majeftatifchen Cigenfchaften GOttes, unferes
Sdyopiers und Sefesgebers, nothroendig und unfehlbar fire traus
rige Crfolge auf uns warten miffen, wenn wiv in unfever jesigen
gerrutteten und verdorbenen movalifdyen Lage bleiben, und nicht
daraus ervettet, und u unferer urfprimglichen Beftimmung toies
02 e
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Der quri gebradyt werden folten; ju dem Eude, um ung U einem
redlichen Berlangen nach Eerettung, und nach einer griundlichen
und beilfamen Beranderung unferes Suftandes ju errv:cken : e
madt ung die Gidttlichen Weranfialtuugen durch den in die ABel¢
gefendeten Nittler beFandt, durch die diefe aliifliche und aefegnete
QBerdnderung bey ung wineklich ecfolgen Edune , tenn wir nue
wollen, * Bon allen diefen Sticken aber, fucht fie uns blos dars
um ju unterrichten, um theils daraus dic BVorfchriften herjuleiten,
toie wir ung nun bey den Gottlichen Beranftaltungen gu verbals
ten baben , theils die groffen und feligen Verbeiffimgen dais
auf 3u bauen , teas unter dem Sehorfam gegen Ddiefe Vors
fchriften flr cine gefeanete Gefinnung durdy die Begnadigung
vor SOt bey unsg entfiehen, und toie viel Sutes und Seliges
ung dadurd) fhon in Diefem Leben jum wirklichen Senug ,
oder jur tirflichen Empfindung mitgethyeilet toerden foll, big
wir jenfeits des Grabes sum vollendeten fiir uns beftimmten
SlucE Fommen werden.  Yllgemeine und abgejogene Begriffe
von Den Sefdlechtern und YUcrten der Vinge , twenn fie aquch
noch fo Dentlidy find, erhalten alsdenn erft ihre rechte LVolftans
digheit und Klarheit , tvenn einjelne, wirklidy epiftirende Vinge
diefer Act in unfere Ginnen fallen,  AISDenn, und wenn rvir fie
mit andern Arten vergleichen, Eonnen iv ung erft recht tiberseus
gend und lebbaft vorftellen, toie die in den allgemeinen Begriffen
angeeigten Marfmale fich toicklich darin befinden, wie fie mits
einander verbunden find und fidy auf einander bezichen, und roie
Feines obne Das andere feyn Fonne, wenn ¢8 Ddiefelbe Sadye von
derfelben Art fepn foll, und biedureh.werden unfere Urtheile davon
erft vollig berichtiget und vefte gemacht. Daber ESmme ¢ denn
audy, dag die Theorie geriffer BVorfehriften uns erft recht begreifs
lich, und die in Der Theorie enthaltenen Puncte recht nothrwendig
werden, und dag unfere Uebersengung von der NRichtigheit und
Notbrocndigheit und UnentbebrlichEeit der Srundfdse , woraus
Die Borfdyriften bevgeleitet, und darauf fie gebauct werden, erft
vecht Dauerhaft und febendig wird; roenn Wiy cingelne Handluns
gen
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aen nady jenen Borfchriften woirklidy su tnternehmen und ausjs
iben fuchen , uad was dabey in unfere inneren oder dufferen Sins
nen falle, wirklich empfinden.  Obne Ddiefes wicd man fich immet
mit einet ohne unfern Lillen fic) regenden, oder mif Borfak ans
genommener Sroeifelfudyt vorfiellen Fonnen, oder andere wers
Den 5 ung weif machen Ednnen, dies oder jenes, wag in den alls
gemeinen Begiiffen vorbanden ift, fey unndthig, und finde fid) in
Der Sache felbft, wie fie cyiftivt, nicht wicklid) fo, die Srundfdse,
morauf fic) die Vorfchriften beziehen, feyn nidyt nothwendig, und
man bediiefe ihrer nicht, fondern man Fdnne auch toohl gang ans
Dere enegeqen ftehende Srundfdse annehmen, die routfliche Ausits
bung der Worfdyrift, und was dabey wirklidy in unfere Ginnen
fallt, und von ung empfunden wird , miffe nicht juft auf diefe
QBeife angeftellet terden, und die mit diejer Ausuibung verbuns
denen und vorber gefagten Erfolge, miften nidht eben gerade auf
diefe AB:ife eintreffen, wie in der Theorie enthalten ju fepn fcbeis
net, Kury, man wicd fich, wenn audy die Theorie, und die Bes
griffe und Grundfdse, worauf fie berubet, noch fo ridytig find,
dody die Sache immer auf taufenderley anderer Leife vorfiellen,
acgen die wabre Theovie Jroeifel erreqen, von der wirflichen
Ausiibung, und as dabey in unfere Sinnen falle und empfuns
Den mwerde , taufend andere Bilder machen , von dem in dev
L heorie vorhergefagten und verbeiffenen Grfolge, irvig und gang
perfebyrt urtheilen, und fich cinbilden Ednnen, fie voirElich ju haben,
ungeadhtet man in der That felbf nicht dag allergeringfte empfina
Det und genieffet, was der Theorie wirklih gemaf roare. Man
wird fich Syfteme der Sarift NReligion erdidhten , und fich
Qorftellungen davon madyen Ednnen, deren Sdydpfer unfere eie
genePhantafie ift, und die, wenn ¢s durd) aufridytigen SGehorfam
aegen die Serift Neligion jur wirklidyen Empfindung der darin
vorgetragenen Dinge Fommt, von denfelben eben fo tweit unters
fchieden find, alg dDer Traum und die Phantafie cines Sdhlafens
Den von demjenigen, was ¢in Wadyender mit villigem Beroufts
fepn mitklich fiehet, und hovet, und empfindet, Daf Ddiefes Die
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fautere Aabrheit fep, davon fibersenget ung audy die Erfabrung.
Chriften, die fich durch die Gottlidyen Wdalhrheiten jum Sefiibl
ibree felbft, und ihres fundlichen Juftandes, und denn teiter Jue
lebendigen CrEentnif FC(u Chyifti haben bringen laffen, als deg
einigen Seligmadyers von Sinden, und die dadurdh jur Setvif-
beit Der Begnadigung vor SOt geFommen find, und die Kraft
feiner Ber(dhnung gefchmecket, und dadurch ein neu Herg und eis
nen neuen &Sinn beFommen haben, und mit der Berherrlichung
und Liebe SOttes und FEfu Chrifti exfillet roorden, surBerleugs
nung alles ungdttlicyen ABefens und der tweltlidyen Lifte: folche
Menfchen, fage ich, fie mogen als vorbin einander gangunbefandee
qaus allen Segenden Der A3elt gufammen Eommen, roerden alleseit
in jenem Hauptbegriffen und Hauptgefinnungen einig fepn; tenn
nue einer des anderen Spradye und Yusdriicke verfichet. S8 Fan
in Den orten ein Mifverfrand jwifthen ihnen feyn: fie Fonnen
toegen einiger Borurtheile in Nebendingen dufferlich miftrauifdy
gegen einander fepn; aber tenn fie cinander recht Fennen, und
¢iner Des andern Meinung und Sefinnung unpartheyifch cinfelyen
lexnet; fo voird fich bey ihnen einerley BVorftellung von den Grunde
Lebren dev chriftlichen NReligion, und ein Seift und ¢in Sinn fins
den. Lo Eeine folche Uebereinftimmung in jenen Hauptlehren fich
bey einem Menfchen findets fo ift ¢s ein gewvifjes Kennjeichen, dag
fie cin folcher nodh nidyt lebendig exfande, ihnen nicht wirklid) gee
borfam geroefen, und ihre Keaft nicht erfabren hat, fondern fie ans
fiehet, und davon uctheilet, wie der Blinde von der garbe,
Jedody ociter: toenn denn nun die NReligions - Meinungen
und Gefinnungen eines Menfchen von den Local - Limftdnden abs
bangen, und von der BVerbindung, rworin ex bisher fich befunden
bat, find bon der vorhergehenden Lage feiner inneren Borftellune
gen und Jdeen,, die e etoa von Jugend auf gehabe hat; fo bleibe
Die allertvidytigfte Frage tibrig, ob denn nun dies alles bon Diefex
Becbindung dergeftalt abhanget, dag ein Menfd nothwendig
fo Denft, toie ex ju ciner jeden Jeit wirklich thut, und folglich notlys
toendig foldye Religions-Fdeen hat, wie fie ficy 3U Ciney jeden Qeit
: : witlich
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witElidy bey ibm finden, fo Daf ev fchlechterdings ju Feinen andern
Cinfichten und Borftellungen Fommen Fan, als die durd) jene Lage
feiner £ocals Umftdande befiimmet worden find ? Dicfes miffen
nothtoendig diejenigen behaupten , die eine Vercinigung in den
NReligions:Sefinnungen aus dem Srund fiir unmoglich ausgeben,
roeil ein jeder fidy die Dinge fo vorftele, und foldye Begriffe fich
Davon made, wie s ¢ines jeden feine befonderen und individucllen
focal-Umftande , und die vorhergegangene BVerbindung feiner
Gdeen mit fidy bringt, und weil foldyergeftalt Feine Uebereinftims
mung in den NMeligions-Meinungen unter den Menfehen ertvartes
yerden fonne.  Sie miffen alfo aud) behaupten, daf ¢s nicht in
Des Menfchen Servalt und Freibeit fiebe, feine bisherige Religionss
Meinungen weiter ju unterfuchen, und vermittelft unparthenifchee
Unterfuchungen andere und beffere Einfichten ju beFommen; fons
Dern ein jeder fen durch feine Local-Umitdande, und durch die Wers
bindung der Dinge, worin ev ftehet, dazu beftimmte, daf er nun
nothrendig die Religions:Fdeen habe, die ev wirklich hat. Dee
Hende ift foldyergeftalt 3u henpdnifdyen Borfiellungen nothroendig
beftimme, der Mabomedaner ju mabhomedanifchen, der Jude ju
judifchen, u. fi o, Man fagt uns ausdriElidy in dffentlichen Schrifs
ten, die Arianer 3. B, baben nidht aus ihrer Schuld fo niedrige
* Borftellungen von der Sbttlichen Herelicheit des Solnes SOLs
tes gehabt: e8 baben e8 ibre Local:Umftande fo mit fidy gebradht
diefe Umftande, und nidyt ihr LBille, nicht ibyr freimilliges BVets
balten, war fbuld an ihren, von den Orthodopen abgehenden Bes
griffen und Meynungen, und ihe Lille hatte alfo an ihren Jrethils
mern Eeinen Theil, fie lagen auf eine gany unfchuldige Weife darin.
€s ift bier der Ort nicht, eine philofophifche Unterfuchung nbee
Diefe wirflidy verabfcheuungsrirdigen Huvpothefen anjuftellen.
Sleichioie fie auf die grobfte Satalifterey betuben; alfo find die
unvermeidlichen Folgen davon fo abfcheulich, und fire NReligion und
gute Sitten unter den Menfdhen fo gefabyelich , dag ich wirklich
glaube, mandyer unter dev Jahl dever, die fich diefelben jur Unters
ftugung ihver andestoeitigen Srebimer gefallen laffen , berrrepcebr;
ni
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nicht einmal; was fie in fidy balten, und mit fich bringen, weil
er roegen des touftes jufammengerafter verwirrter Jdeen Eeinen
Leitfaden der Gedanken, und Feine jufammenhangende fyftematis
fche Denfungs - Art im Semuthe bat, €5 mag fie einer und deg
andere ausfchmicten fo Eunftlicd) afs er wil, und wobl gar auf eis
ne gan wiederfprechende Avt die gange Moral, Religion und Tus
gend , Darauf griinden toollen; o find fie dDoch in fid) felbfi fo bes
feidigend gegen Die Heiligheit SOttes , und fo ablcheulich in Abficht
auf das Leben der Menfdyen, Daf ¢8 das furdterlichfte Serichte
SOttes Lber die L3elt feyn tolirde, wenn diefe Hypothefen folten
algemein und Herfchend werden. Fedoch, tie gefagt, id il mid)
bice in Feine wocitere philofophifdhe Unterfuchung einlafjens fons
Dern ich il jegt nur Dies eingige einem verftandigen Chriffen bes
merflidh) madhen, dag das Borgeben, die Meligions  Sdeen deg
Menfeben, und aud) die verfchiedenen Vorftellungen der geoffens
batten LUabrheiten felbft, hange nur von ihren focal:lmftanden
ab, fo daf ibe freier Bille, und ihr efaenes willfubrliches Vers
balten Eeinen Antheil daran habe, und fie daber nidyt, wenn fie
nut wolten, gar wobl andere und beffere Einfichten und Fdeen has
ben Fonten , fdnur gerade Der heiligen Scbrift twicderfpricht.
Denn die Sebrift leitet die NReligions:Jrthuimer, und die daraus
entftehenden groben und fubtiten Lafter fdhlechterdings aus dem
perdorbenen Billen her, und aus der muthtvilligen Unterlafjung
der gebdrigen Unterfuchung , twornady die M. nfdyen die Wabrbeit
aat wob! einfeben und finden Eonten, tenn Jie nur wolten, D
Apoftel fagt Rdm. Kap. 1, die Heiden hatten SOt exFennen Fons
nen, renn fie nur gewolt, und ein vedliches und unparthepifdyes
Nachddenken batten anftellen wollen: toeil fie aber foldyes niche
gewolt, fondern ¢8 aus ihrer cigenen Schuld unterlaffen , und nady
ibrer eigenen LBilEhbr ein verFehrtes Bechalten in ihrer DenFungss
At ausgetibet, und die YLarbeit in Ungerechtigheit aufgebalten;
odet fich durch thren bofen Billen an der Eefentnif und Annehs
mung derfelben haben bindern fafjen s fo feyn davaus alle tbrigen
Sucuel des Hepdenthums, aud i practifthen, entftanden, An
: cinem
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einem andeen Ot fagt er , audy in Abfidht auf die geoffenbarte
Neligion , die Menfchen verfallen darum und ausg der Urfadye in
Eraftige §rehlimer, weil fic die Licbe 3ur Mabrbeit nicbe bas
ben angenommen , . i, weil fic, Da fic die LWabrbeit batten ez
Fennen foanen , foldyes nidyt gethan, fondern fie nach ibrer bofen
QRillEihr und aus ihrer Schuld vertworfen haben, 2Thef. 2, 10,
11. und Petrus, in feiner 2 Epiftel, Rap. 3, 3. f. f. muthwils
lens, und darum woeil fie nach ihren cigenen Liften ju twandeln
fuchen, roollen die Menfhen die Sottlichen Labyrheiten nicht tifs
fen. Der HEvr felbft feitet aus diefem willfabrliden und vom
bifen IBillen Herriprenden Werbalten der Menfdyen ihre Bevady
tung des Evangelii her.  TJoban. 3, 19. f.f. vergl. Luc. 8, 30,
und an einem andern Ott beift ¢8, der HErr habe immerfort auch
as judifdye WolE ju fich, ader gur lebendigen CrEentnif und Ans
nehmung des Mefias, und jum Sehorfam gegen ihn bringen rols
fen, und er babe ihnen alfo die Sache moglidy gemadht , toenn fie
e geolt hatten; abet fie baben nicht gewolr. Wiaweh. 23,
37. Daber vermabnet dec Apoftel die Frrenden, fie mocdhten doch
' einmal vecht niichtern voerden, d.i. vecht ju fich felbft und jum
Nachdenken fommen , und alles aufmerBfam und unparthenifch
fiberdenen ; fo witrden fic ibre irrige Worftellungen fchon falyren
faffen, and beffere Einfidbten befemmen. 1 Rovineh. 15, 34.
Bas endlid) die Nebenbegriffe betrift, Die jemand, Dev den
Hauptbegrif tidytig erfennet und fafjet, in Abficht auf diefen oder
jenen Religionss Punct dabey haben Fan; fo Fonnen foldye von
verfchiedener At feyn. €8 Fan eine Meinung und Fdee, ob fie
gleich einigermaffen sur NReligion gerechnet werden Fan, gleichivol
an fich felbft mit den Hauptbegriffen und Haupt - Grundfagen
in Feiner nothrendigen Werbindung fieben, nody einen nothivens
digen Cinfluf in Ddiefelben haben , und weder ju ibrev Erldutes
tung und tnterftisung, nodh su ihres Befteeitung und Berdrehung
gereichen. Sn Abficht foldyer Nebenbegriffe ift ¢8 was ganj gleichs
giiltiges , ob man fie hat und annimt, oder vertvirft, und cine Une
einigfeit und Trennung um Derfeblben willen, fan blos entweoeg
au
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aus Unmiffenbeit, oder aus unlautern bofen AfFecten und Abfichten
berfommen, die daber durd) Beforderung Der Auffldrung und des
wabren und thatigen Chriftenthums leicht wirde aehoben toerden
fonnen, Andere Nebenbegriffe aber Ednnen von eciner folchen Bes
fdhaffenheit feyn, daf fie einen witklichen Cinflug in die $Haupts
Sdeen und Hauptlehren haben, und ihnen entiweder toiederpres
chen, und fie verftimmeln, oder ju ihrer Selduterung und tnters
ftigung nithig und dienlich find.  Sn dem erfien Fall Fommt e8
varauf an, ob einer diefen ABiederfprudy feiner Meben:Sdeen ges
gen die Hauptbegriffe und Hauptlehren deutlidh einfiebet, und fie
Oem ungeachtet behauptet, Cin folcher Fan diefe Hauptlehren niche
mit vedlichen und aufrichtigen Hevgen annehymen, und 1ag et efs
wa aus andern Abfichten fiir BlendtwerE und Cntfchuldigungen
madyen will; fo Wird ¢s immer nuy Heucheley feyn, und er witd,
fo roeit er nur immer Fan, die Hauptlehren felbft ju untergraben .
und bhintweg ju fhaffen fudben, und mit ibm fan alfo auch Fein
€hrift, der jene Hauptlehren erfennet, und fie aufrichtig und mis
‘ Ueberseugung sum Grund»Plan feiner Religion technet, in eine
f |l NReligions - Vereinigung treten.  Hingegen in dem andern Sall
‘ Fommt ¢8 nur auf die AufFldrung und auf deutliche Begriffe an,
Dag man Ddie einander bepbringe.  AlSdenn twird die UneinigFeit
uber dergleichen Nebendinge stvifchen verftandiaen und redlich ges
finnten €hriften , denen es allein um die Sottliche Labrheit ju
thun ift, bald hinreg fallen,

. €8 ift folchergeftalt ermiefen, daf die Beveiniqung der pers
fhiedenen NReligions - Parthepen an fich felbft, und fiberhaupt ges
nommen , nicht unmoglich fen. Dabey aber bleibt es freilich auch
pugleich eine ausgemadyte IBabrheit, vag die Sadhe ih der itk
lichen Ausfiihrung, wie fchon vorhin febr oft, alfo aud) inskinftige,
die groffeften Schwierigheiten finden wird., ©s muffen dergleis
dyen einem jeden verftandigen Menfchen von felbft bevfallen, tvie
fie aus der Hartnacfigheit von Jugend auf eingefogener Vorurs

Aheile, und aus dem verdorbenen ARillen und bofen Abfichten des
Chrund Seldgeizes, und des irdifdhen ohlicbens, von allen

Seiten
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Geiten entftehen muffen. LBt toollen ung daher bey einer [dns
gern Ergablung folder Hinderniffe nidht aufhalten. Man Ean fie
in den neuefien Religions s Begebenbeiten hin und wieder ges
famlet finden, 3.y, auf das Fahr 1779, St. 8. LTum. 1. auf
das Jabr 178¢0, &t. 12, Lium, 3, und andectvarts, Die grofs
feften SHindernific toerden die hierarchifhen Srundfdze einer gervife
fen Religions s Parthey verurfachen, denen fich fehroerlich ein vers
ftandiger Proteftante unteriverfen wird , wenigftens in o ferne
man fie als nothwendige Giottliche AUnordnungen anfehen wolte,
Gerner die Einbildung eben Diefer Parthey, daf fie allein die eis
gentliche mwabre Fatholifche und apoftolifche Kirche, und dabey audy
in Glaubens-Sachen uncraglich fey. Denn fo uncinig aud die
Slicder diefer Parthey unter fidy felbf tiber den vedyten Werftand
und die Srengen dicfer Bebauptung find 3 fo Fomt ¢s doch immer am
Ende davauf binaus, daf ihre Parthey in ihrem Lebren und Ans
ordnungen niemals geirret, fondern durchausg Redyt habe, und daf
folglich der *Plan ihres Lehrs Sptems, wie fie folchen einmal in
Den neucrn Peiten angendimen haben,; unabdnderlich miffe beys
behalten toerden, Siegu Fomet noch, daf auf viele Lehrmeinungen
eben Ddiefer Parthey die Duelle, und beynahe der eingige Srund
von der Herfchaft und dem NReichthum ibhrer SeiftlichEeit berubet,
und mit ihnen jugleich toegfallen wiede, und dazu wird man fidh
fchroeclich jemals verfiehen.  Alle foldye Hinderniffe und Schiies
vigEeiten Fonten eingig und allein dadurch achoben toerden, toenn
alle von allen Seiten und von allen Parthenen, die an einer NRelis
gions:Bereiniguna arbeiten , und fich darin begeben wollen, wakys
re und redtfchafiene prafeifche Ehriften twirden, die mit Hints
anfesung aller eigennigigen und irdifchen Abfidyten , lauterlich blos
Die LWabeheit, und die Ehre GOttes und IEfu Chrifti fudten,
Denn algdenn roilirde man, wie vothin fchon erinnert worden, in
den Hauptfadyen bald und von felbft ¢inig fepn, und ¢s dlicfte nue
ettva dDer IMifverftand in LBorten geboben werden, So lange
und in fo roeit diefes nicht gefchiehet, oder 3u ertvarten fiehet; fo
ift freilich eine grimdliche und freiwillige Religions-BVereinigung
bypotbetifch unmiglich b2 €
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€8 mag nun aber die Sache vor den Augen der Menfdhen
fo fchroierig feheinen, als fie immer wil; fo muf doch audy hier gels
ten, was der HEr fagt : was bey den Ulenfcben unmdgs
lich iff, das ift bey GOt moglich. Luc. 18, 27. und dabee
wird ein wabrer Chrift wenigftens von gangem Herjen winfchen
und ju SOt beten, dag die gange Ehriftenbeit in einerley Sinn
und Meinung modyte loben GOt und den Bater unferes HErs
ven SEfu Ehrifti nach dem Srund der Apoftel und Propheten, ja
Dag alle Boler auf dem gangen Crdboden ju eben diefemt Sinn
modyten gebracht werden, . Cr wird auch an feinem heil alle
gerne daju beitragen , was er Fan. €8 dringet ihn die Licbe SOts
tes und J€(u Chrifti dagu.  Giv haben in cinigen unmittelbae
vorhergehenden Feft-Anfchldgen gejeiget, ¢s fey der LWille und die
2Abficht SOttes, dag allen Menfchen durch die Eefentnif der Ware
beit foll gebolfen twerden, und dag fein eingebobhrner Sobn das
Sel aller Bolker bis ans Ende der Erden fepn, und in ihm die
HerlichEeit GOttes allen Sundern ju ibrer wabhren und ewigen
GeligBeit Fund werden foll.  Lder SOt und Chriftum licbet, deg .
freuet fich nothtoendig tiber die wirkliche Offenbarung und AYuss
breitung det HelichEeit SOttes , und uber die Eefirllung feiner gus
ten und gndadigen Abfichten. Die 3vvote und dritte Bitte iny -
Gebet Des HEren hat gewif genug nicht den elenden und magern
Ginn, daf fie nur auf die Damaligen Jeiten gingen, der Mefias
folle fichtbarlich unter den Suden erfcheinen: fie gehen auf das
wahre innere Reidy Ded MeBia, Dak ¢s ju allen Wenfchen Fommen,
und bey allen Menfchen angeridhtet terden moge, wie ¢ in Gies
rehtigeit, Fricde und Freude im Heiligen Seift beftebet, und daf
alle an den Sobn GOttes glauben, und bey ihm das Leben haben
mogen. Luc. 24, 47. Ap. Gefch. 26, 18, und fie gehdren alfo
snit ju dem Gebet roabrer Ehriften bis ans Ende der ABelt. Chen
fo nothroendig bringt ¢s die toabre Licbe gegen andere Menfchen
mit fich, da ein wabrer Chrift von gangem Hevzen wiinfchet, 8
modten dody alle feine Mitbrider auf dem ganen Erdboden fich
auf demvechten ABeg des Lebens, und der roabren Seligeit finden,
Qie
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die GOt in Chrifto Den Slindern bereitet hat und anbietet, Kan
man jemand in der ABarbeit licben, wenn man ¢8 gany gleichgils
tig anfehen Fan, Dag ev in Der rre auf verderblichen Legen hers
um wandert, und von dem wabren SGILE, toelches er haben Eonte,
fich entfernet, und fich bingegen in lauter Unglick fitirzet 2 Kan
man ibn licben, wenn man nicdht von gangem Heren vounfchet und
fuchet, ibn, fo vicl an ung ift, ju rechte ju bringen, und gliflich
su machen ? die Gleichglltigheit, die man jest bey dem groffefien
Slyeil der Menfchen wabrnime, in Abfidyt auf die Beforderung
und Yusbreitung des wabhren Evangelinms, und de¢s wabren und
thatigen Chriftenthums, nady den Grundfdzen der Lehyre FEu und
feiner Apoftel, entfpringet bey den allermeiften, die dufferlic) nodh
Chriften beiffen wollen, aus der muthroilligen Unwiffentyeit Des
groffen Hepls das in Chrifto ift. el fic dDavon in der Prayi
nichts wifien, nody fite ihre Perfon ettvas davon empfinden und
genieffen: fo wird ihnen auch die Theorie was geringfchasiges.
9Ber SOt in Shrifto lebendig erfennet und liebet, und daber
auch alle Menfchen in Der Labrheit liebet, und fie gliklich ju feo
ben winfdht, dem Ean e8 unmoglich twasg gleichgiltiges feyn, ob
GOt und fein Sohn S fus Chriftus durdy die wirklidhe ErEents
nig jenes groffen SHepls unter den Menfchen verberlidyet twerde?
und ob die Menfdyen durch die LWabrheit wirklid) ecleudytet, und
in den feligen Suftand, ju deffen Erreichung fie von GOtt beftims
met find, verfezet werden; oder aber in der Finflernif und im Krs
thum 0es wahren Heyls verluftig geben? Er wird vielmehr von
eben Demfelben Geift und voneben Derfelben Sefinnung gang
durchdrungen und belebet feyn, die der Apoftel von fidy befennet,
2Ap. Gefch. 26,29. obne diefes ift die fo hochgepriefene Menfchens
Ricbe cin bloffes BlendwerE. Sie aehet nicht auf den vechten Jtek:
fie exftrecket fidy nur auf ein blendendes Scyein-SIIE des gegens
wartigen Lebens, und die Herlicdheit GOttes und FEfu Chrifti,
veren Crfentniff die Quelle und der Mittelpunct unferer rabren
OliEfeligeeit in alle CroigEeiten iff, und folalidy der rechte Jroek,
woju i da find, ift voy den Qlugcn folcher Menfehen ganylich vers

3 bors
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borgen. Wi Bdnte auch dem unendlich vielen UngliE beffer vovs
gebeuget toecden, fo aud) unter den Chriften felbft durd) die Wees
fchicdenbyeit der Religions:Meinungen pu allen RJeiten entffanden
it , und dem verabfdheuungsmwidigen NReligions - Haf; als wenn
alleufammen in dev Cefentnif einer und eben derfetben ABabrheit,
und in cinem und eben demfelben Yeg jur Seligheit aufrichtig
ubereinftimmeen? D3as fiiv ein feliger Suftand rodre es audh fdhon
im gegentoartigen Leben, wenn cin wabrer Chrift allenthalben, o
ev hinkdme , fid) obhne Miftrauen unter lauter Bridern fande?
toenn cin jeder Den andern bey der Hand faffen, und fagen Tonte:
Fomm Bruder! i eilen gu einem Jiel, auf einem und eben detms
felben D3eg Des Heyls: - twir dienen eiperm HEren, deffen Sigens
thum wiv find, und der uns etfauft hat: und tir toollen als Brils
Der crvig bey einander fepn , in den YLobnungen des Fricdens,
Seroif Diejenigen, die die getheilten Neligions - Meinungen , und
wag ein jeder glauben mag, tir gleichghltia anfeben, obne ficdh
varum ju befimmern, tie die richtige Crfentnif der LRabrheit
allen Menfcyen modhte bepgebradhyt werden, und die eben dadurch
Die Teennung der Meligionen unterbalten und befdrdern, oder die
mwohl gar ohne Notl, aus Bortvi;, aus Ruhmfucht firr groffe Dens
Fer angefeben ju roerden, und aus andern cigennigigen und irdis
fchen Abfi bten neue Werrviveungen und Uncinigbeiten anfangen,
Die find bey aller ihrer porgeblichen Menfdhenlicbe die grimmigfien
Seinde des menfhlichen Sefchlechts, audh fehon in Abficht auf die
PRube und Sliutfeligheit Des gegentwartigen Lebens., €8 roirde eis
ne grundliche Bereinigung der Ehriften ju einerley NReligionss
Grundfdzen in den Hauptpuncten, aud) der Furgefte und ficherfie
qBeg feyn, dem grofjen Aergernif und Anftof abjubelfen, den die
Ungldaubigen , und die naturaliftifhen Feinde der chriftlichen Relis
gion an den getheilten uud unter einandet fid) beiffenden Seften

- Der Chriften nehmen , und folches jur tUnebhre und Verunglimpfung
SEfuChrifti, und feines LWortes und feines NReiches migbraudyen,
Denn ob es gleid) ein elender, und felbft nady dev gefunden Bers
nunft verroerfiidpes Scplug ift, die LBabhrbeit , Vie auf erjiclgti%e
' tinde
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Gielinde berulet, nidht annehmen ju toollen, weil fo viclerley vers
fchicdene Meinungen dariiber entftanden find; fo ift ¢8 dody dew
Gefinnung und der Plicht cines wabren Chriften gemag, von gans
gemt Herjen ju winfchen, und an feinem Theil alles bepjutragen,
0af jur Elyre Ehrifti und feines NReidyes audy diefer Sitein des Ans
fiofjes, woran fo viele ficd) ftoffen und fallen, und ju Grunde ges
hen, mochte hinweg gefchaft rerden.  Kury, obgleich der groffe
€rfolg von Bereinigung dev Ehriften ju einerley NReligions Siefins
nungen nicht Menfchentverk ift; fondern allein duedy die allmadys
tige Dand und Veranftaltung GOttes wird befchaffet werden Fons
tien, und obgleich alles, was hiegu vorgenommen wird, und nue
von Menfehen berrithret, wenn ¢8 audy nody fo gut gemeinet ift,
pergeblid) feyn wird, bis der HEre felbft feinen Rath hinaus fiilys
vets fo weeden dody einem wabren Ehriften foldye Mdnner, die
Dand ang ABerk (egen wollen, in fo 1weit nur immet bey ihren Uns
teenebmungen eine redliche Abfiche, und dev Gebraud) vedhtmagis
ger Mittel wahrjunehmen ift, liebens-und acbtungsroirdig fepn,
und et wird mit frolicher Ausficht auf die weitere Offenbarung des
Sdttlidhen LWillens mevfen, ob die Sacdye aus GOLe, oder nue
Menfchenroer ift?

Wie toollen jum Vefchiuf nocy Fivlich einige YnmerPuns
gen hingu fegen, auf was fir Punkte bey einer vorunchmenden
Religions: Veveinigung hauptfachlich ju febyen feyn mochte. MNan
milfte 1) vor allen Dingen fiber die cigentliche Srlentnif- Ouelle
der chrifilichen Religion einig roerden, €3 ift fhon im Ofter-Ans
fiblag d. . gejeiget worden, daf folches die Heil, Sebrift, oder
Die Lebre Der Apoftel und Propheten feyn miffe, ohne menfehliche
Cinfdlle und Traumereyen mit unteryufchicben ; wenn ¢8 eine
chriftliche, und niche cine antichriftifche Religionss Bereinigung
feon foll.  Aber dabey roiiede man ugleich Hber die Frage einig
werden milffen, ob, und in wie ferne einige Lehren Efu Chrifti
und der Apofiel, die in der Heil. Schrift nicht aufgepeichnet rooes
en, aus der mindlichen Ueberlieferung, und aus den Yuefrichen
ciner Anjahl gemeinfechaftlich verfamleter Sehrer Fonten upd mugs

ten
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ten erfermet toerden? und o die twabre mindlidye leberlieferung,
und die rvichtigen Ausipriche der Lebrer 3u fuchen, und ju finden
feon mochten? Daf Eeine Ueberlieferung und Eeine Ausipridye ivs
gend ciniger Lehrer gliltig fepn, oder cine Yuctoritat haben fonnen,
toenn fic dem Elaven Sinn und Snbalt der heiligen Schrift ties
derfpredyens dariber mddhten verftandige Manner wobl nody cis
nig erden.  Allein ob nidyt verfchiedene Lebyren und Werordatns
gen, die Feinen foldyen LBicderfprud in fidy taffen, aber dody audy
nidyt in dex Heil. Sebrift ftehen, gleichrool aué der mundlichen
Uceberlieferung, und toegen der Ausipriiche gewiffer verfamleten
Sebrer, als Sottliche Lebren und Borfdyriften follen erfandt und
refpectivet werden? und in wie ferne, und unter toelchen Einfdyrane
Fungen foldyes gefcheben foll? darin dirite die Wereinigung ju cis
netley Srundfdzen nicht fo leidht feyn, Fmvifchen ift die Verad)s
tung undSeringfdyasung dev dlteften chrifilichen Lebrer, da man
fie bepnabe als Menfchen ohne Sinnen und Werftand anfielyct, die
felbft nidyt vecht gerouft, was fie lehren, und Feinen einfdrmigen
Religions-Plan unter fid) gebabt, fondern deren jeder nach feinen
cigenen Eintdllen obne vefte Srundiase gefagt und gefdyrieben, wasg
ihm gut gedinft: Ddiefe Wernnglimpfungen der alten chriftficyen
Qehrer, fage idy, find nidht proteftantifdy; fondern fie gehoren ju
den Ausfdywoeifungen und vermerflichen Kinften der neuern Afters
Proteftanten, die entroeder um nicht ihren Frehimern felbft einen
groffen Stof ju geben, auf alle L3eife e8 ju verdunbeln und vor
den YAugen der Menfchen ju verbergen fudyen , was die alten
Chyriften von der Apoftel Jeiten an gelehret habens oder die unter
foldhen Borfpieglungen einen Vorwand fuchen, ¢8 felbft fo mas
chen, und nach ibren Cinfallen fir chrifiliche Religion ausgeben,
und ohne cin veftes NReligions Syftem in den Tag binein fchreis
ben ju dicfen, was ihnen beliebt. Bey dchten Proteftanten ift
Das Anfehen der alten Lebrer und Kirchen,Verfamlungen , und die
tnterfudyung der Sefchidyte der chrifilichen Slaubenslehren aus
ihren Sehriften und Berbandlungen,, jederjeit in groffem Wertl
geroefen, und fir Bbevaus nilich gue Celduterung und Unterftits
ung .
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qung der oabren Lehre, und jur Wiedetlegung det nady und nadh
eingeriffenen Jrehiimer und NNifbrdudye, gebalten worden, Digs
{fes booeifen die Sehriften Des fel, Lutheri und anderer alten pros
teftantifchen Theologen hinlanglid).” Dag Jobh. Dalldus und ei-
nige andere bistweilen auf diefen Sehlag tn teden gefdhicnen ba-
ben, alg ob das Anfehen und die Yusfpriche der alten Lehrer in
Dem Worfrdg und Demweif derchriftlichen Neligion gany unbrauds
Bar waren, das ift in der Hige Des Streites gegen den Nbertries
benen und fchadlichen 3ertly gefchelen, dDen man den alten Lebye
rern und Kivchen - Verfanilungen nach und nach beygulegen anges
fangen hat, LBenn man nun quf der einen Seite diefes fbertrics
bene und ungegrundete Anfeben herabftimee, auf dev andern abee
Die ju weit gehende Hevabwirdigung bey Seite feste ; fo Fonte
noch-wohl ¢ine Bevcinigung tber den wabhren YBestl der minds
ichen Ueberlieferungen, und tiber ihre achten Quellen aug den dchs

ten Scriften dev alten Lelyrer und Concilien, befehaffet wetden,
Allein nun mifen 2) auch die Negeln und hermenentifchen
Srundfdse veftgefest werden, wornady die Heil. Schrift ausiules
gen, und dev wabhre, von GOtt geoffenbarte ReligionsPlan aus
i bersuboblen und ju beflimmen fep. Ras vertwerfliche Vecfals
ven, und die verderblichen Srundfdze ausfchreifender Theologen,
Dergleichen wic in allen Drey Abtheilungen dev gegentvdrtigen Abs
Handlung 3u bemerfen Gelegenheit gebabt, und von welcher At
8 noch mebreve gibt, miften freilic) felechthin bey Geite gefezet
und vertvorfen wetden, wenn cine wabre cbriffliche Neligionss
Bereinigung nady den Grundfdzen der Lehre SEfu und feiner Apos
ftel foll betvicet voerden.  Ran Fan unmoglich glauben, dag ders
gleichen Manner im Cnft und nad) ihrer rwabhren Hergens:Sefins
nuug die Heil. Sdrift als das wahre Tort GOttes, und als
einen von SOte felbff ung gegebenen Neligions » Unterricht , und
folglidy al8 die einzige twahre Erbentnif-Ouelle der chrifilichen NRes
ligion erEennen und annehmen. €8 find Kinfe, die man ausges
fonnen bat, die Meligion, die in dev Scyrift frelyet, verfilimmeln,
veradpten, verwerfen, uhd mit Fuffen treten ju diirfen, und dody
¢ Dabey
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dabep um anderer AUbfichten willen fich das Anfehyen geben ju Fdne
nen, als ob'man nach protefrantifchen Srundfdzen die NReligion
allein aus der Heil. Sdcbrift lernen wolle,  Nedliche und ALVabrs
beitsslicbende Minner aus allen Parthenen, direften berhaupt und
im algemeinen, mit Berabfdyeuung jener falfhen und vertishreris
fchen Behandlungen, oder vielmehr Mifhandlungen des ALottes
SOttes, in dem SGrundfay wobl wody einig roerden fonnen, dap
der wahre Sinn der Heil. Sarift nacy eben denfelben Ausles
gungs:Negeln miffe unterfucht, und erfandt, und exkldret twers
den, wornady man eine jede, mit Berftand und BDevnunft aufges
feste Scbrift verfrehen und erflaren muf, und daf man alsdenn
den hiernady gefundencn Sinn file den wabren von GOt abges
srockten erfennen und refpectiven, und davauf Ddie Begriffe und
Grundfdge der chriftfichen Religion bauen miffe.  Allein es ift
dennodh Dabey noch eine der allerwichtigften freitigen. Fragen
fibrig , ob die Heil. Sebrift fo Elar und deutlich vede, dag ein jeder,
Der nur gefunden MenfdyensBreftand und Labrbyits  Liebe bes
fist, nady jenen vernunftigen YAnslegungs s NRegeln ihren teabren
Berftand und Sinn in den Haupt-Puncten, die jum Srund-Plan
det chriftlichen NReligion und jum felig roerden gehybren, mit eigenen
Augen fehen und finden, und hieduvd) mit eigener Privfung von
den rechten Srundbegriffen und Srundfdzen der chrifilichen NRelis
on fiberjeuat werden Fonne? oder aber ob ein Ehrift, dev nicdht ju
den Lebrern geboret, dergleichen nicht verfuchen und thun dicfe
oder Fdnne, fondern datin blos von der Anctoritat und dem Kres
dit der Lehrer abhangen miffe? das erfie ift proteftantifch. Das
andere aber haben nicht nur cinige After-Proteftanten unferer Jeit
auf eine febyr contvadictorifdye und iederfinnifche ABcifevorgegeben,
und weil fie fich bor dem bellen Licht des Ldortes SIOLtes gefirchs
tet, bebaupten wollen, die Heil. Scbrift fy fo dunkel, Dap gemeis
ne Shriften die chriftliche Neligion nicht daraus lexnen Eounen; da
fie doch auf dev andern Seite Ofters mit geoffem Sefchrey fich auf
den proteftantifdyen Srundfay berufen, und die feute dDaju anfiths
gen wollen, Dag cin jeder in Neligions- Sadhen alkes felbft pn‘xfenb,
un
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b mit eigenen Augen feben folles fondern audy in einer anders
guoffen Neligions - Parthey unter den Ehriften hat man fich dicfe
Aestere Bebauptung der Srage gefallen fafjen , und den gangen
Slauben und die gange Meligion dex gemeinen Ehriften, oder Der
ganen, auf die Yuctoritdt derer gefest, die bep ihnen die Kirche heifs
fen, und den LBeg det cigenen Prifung hat man fir verwerflich und
fehadlich, und flir gan unmoglich ausgegeben.  Jtoar hat man ju
unfeen eiten unter diefer Parthey angefangen, heller ju fehen, und
einige ihrer groffefien Pralaten fuchen die Heil. Sehrift in einer gus
ten Uebetfesung Dem SBolE in die Hande ju bringen, und dadurd)
Auffldrung und cigene Prifung su befdrdern; reldyes fliv cinen
jeden toabren Chriften eine erfreuliche Erfcheinung in diefer Religis
ong - Parthey fepn muf.  Allein bey dem allen finden fich doch
nody febr viele gelehrte Manner untet ihnen, und tvar fbrigens
fehr perftandige, die in andevn Sachen febr gute Cinficdhten an den
Tag geleget haben, Die aber, roenn eg auf diefen Punct dev eiges
nen freien Priifung nach dem LWort SOttes Fome, auf die alte
3eife den QBeg-der Yuctoritdt als nothtvendig bebaupten, und
obgleidy mit ettvas gemdgigtern und hoflidyern Ausdriicten, dens
moch in Dex Sadye felbft eben Das fagen, was ehemals, die beftigs
ften uater ihnen auf cine febr grobe Art. vorgegeben haben, die
Sycil. Sehrift fey eine wachferne Nafe, die ein jeder dreben Fonne,
wie er wolle, die eigene Privfung abevnad) derfelben, fey unmoglich,
ja die Quelle aller Kegerenen, u.d.gl.  IMan febe 3. D, des Herrn
Wiich. Jgnas. Schmides Sefdhichte dev Deutfdhen , im sten
Theil, bin und wieder,
WBenn man fiber diefe beyden erften Puncte einig werden
Fonte; fo wirde alsdenn 3) gemeinfchaftlich u beflimmen feyn,
was man als wefentliche und nothrwendige Hauptlehren der chrifts
lichen eligion anzufeben babe, in Abficht auf toeldye cine twabre,
und mit grindlicher Ueberseugung verbundene Uebereinflimmung
in den Begriffen und Stundfdzen bervirPet, uud ein villiges Jutraus
en gegen cinander ecvichtet werden -muffe? oder was nur Nebens
fachen find, die entweder gav Flcinen Einflug in den mefc&;licb%n
Tunds
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SBan det chrifilichen Religionund in den Peq surSeligheit
l?a‘;:ﬁ?o?cr doch toenigftens fo bc(d)qffen ﬁnb,baﬁ man darin eins
andee der Hauptfadye unbefchadet, bm‘auf toeitere 2(11&(0111!19 bon
ciner oder et andetn Seite, tragen Fonne? €8 durjte eben niche
fchroee fepn, Die aus;uglcid)enpe'n Haupt-Lehren naberu chﬁmm‘].cn,
in denen, und in den Daju gehorigen Jpauvtbegnﬁen und @’F“”t"_“bc.“
man nothwendig ¢inig toerden mufte, roenn es eine toabre chriftlis
the NReligions,Bereinigung fepn folte. Allein ¢s ift tb‘exlg un{er‘eqt
Abficht nicht gemag, bier an diefem Ort-in eine genauere CnitvicEes
fung diefer Sadye binein ju gebhen; theils verftatten foldyes aud
Die Grengen diefer Blatter nidt.
aGiv (dhlieffen dabet mit dem Herslichen Tunfdh gu GOt
o Rovinth. 13, 11. Sreuet euch, feyd volllommen troffes
cuch, babt cinerley Sinn, feyd friedfam ; {0 witd GOt
det Licbe und des Sricdes mit euch feyn.

Oeffentlich angefdlagen

ju Butjomw,
unter dem APademifchen Jnnfiegel
am Jeft der Seburth €hriftic
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icht annebmen ju toollen, foeil fo viclerley vers
m Dariliber entffanden find; fo ift ¢8 doch dee
PAlicht cines wabren Chrifren gemag, von gans
fchen, und an feinem Theil alles bepjutvagen,
i und feines Neid)es audy diefer Sitein des Ans
iele fid) ftoffen und fallen, und ju Grunde ges
'g gefchaft werden.  Kury, obgleich der groffe
igung dev Ehriften ju einerley Religions-Sefins
henwerE ift; fondern allein durech die allmadys
ranftaltung GOttes wird befchaffet toerden Eons
alles, was biegu vorgenommen wird, und nue
riiret, toenn ¢8 aud)y nodh fo gut gemeinet ift,
D, bis Der HEre felbft feinen Ratl hinaus fiils
h cinem wabren Ehriften foldye Mdnner, die
igen wollen, in o weit nue immer bey ilren Uns
redliche Abfiche , und dev Gebraud vechtmagis
rehmen ift, liebengsund adhtungsroindig fepn,
Micher Ausficht auf die roeiteve Offenbarung des
3 metfen, ob Die Sadye aus GOt , oder nue
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sum Defchluf noch Fhrylich einige AnmerPuns
uf roas fiir Punkte bey einer vorjunchmenden
sung bauptfachlich ju feben feyn mochte. Man
Dingen {iber die cigentliche Crlentnif- Ouelle
lgion ¢inig werden, €8 ift fhon im Ofter-Ans
t orden, daf folches die Heil, Scrift, oder
bl und Propheten feyn mifie, ohne menfeliche
pmerenpen mit untevjufchieben ; wenn ¢8 cine
e eine antichriftifche Religionss Weveinigung
bey wiede man sugleich tiber die Frage cinig
Y, und in tvie ferne einige Lebren GEu Chrifti
le 1 Der Heil. Echrift nidyt aufgeseichnet wots
ichen Ueberlicferung, und aus den Yugfpriichen
s n{ehaftlich verfamietey ebrer Fonten und migs
en
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	Rector und Concilium der Herzogl. Mecklenbl. Friederichs-Universität zu Bützow empfehlen ihren Mitbürgern eine Gott wohlgefällige Begehung des Festes der Geburth Christi, mit der dritten und lezten Abtheilung der kurzen Abhandlung über die Vereinigung der verschiedenen Religions-Partheyen in der Christenheit
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